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Des Frankenlandes Apostel

Als der berühmte Bischof Remigius nach einem Siege des großen Westfrankenherrschers Chlodio
dessen Schwester Albofledis und mit ihr dreitausend Franken dem Christentume gewonnen und
getauft hatte und zu ihnen die Worte gesprochen: Betet an, was ihr zuvor verbrannt habt, und
verbrennt, was ihr zuvor angebetet habt – da drangen auch nach dem Ostfrankenreiche die Strahlen
des neuen Glaubens.

Zu jenen Zeiten wurde mehr und mehr in Schottland, Irland und England ein rühmlicher Eifer rege, die
Heiden zum Christentum zu bekehren, und es wurden aus der Geistlichkeit der dortigen Klöster
fromme und gottbegeisterte Männer gewählt, die unter dem Namen Regionarii als Missionare den
Christenglauben zu den Heiden aller Lande zu tragen bemüht waren. So fuhr denn auch ein als
Regionar geweihter Bischof namens Killena (Kilian) mit noch eilf andern Gefährten im Jahr 685 auf das
Festland herüber, um den deutschen Heiden das Evangelium zu predigen, zu welchem Amte sie in
Rom Auftrag und Bestätigung einholten. Nachdem die Bekehrer sich in verschiedene Regionen
verteilt, blieben bei Kilian der Priester Kolonat und der Diakon Totnan und pilgerten in das
Frankenland, wo Kilians frommer Wandel nicht minder wie seine feurige Beredsamkeit ihm bald
Jünger und Anhänger zuführte. Damals herrschte über Franken im Namen des fernen Frankenkönigs
Herzog Gozbert, ein Sohn Hetans, welcher beschloß, den Apostel an seinen Hof zu berufen und
dessen Lehre zu vernehmen. Herzog Gozbert hatte seine Residenz auf dem Berge über Würzburg, wo
der Sage nach ein römischer Dianentempel stand. Kilian und seine Gefährten aber hatten ihren
Wohnsitz in dem rauhen Rhöngebirge aufgeschlagen und dort auf dem höchsten Berge das Zeichen
der neuen Lehre und des neuen Bundes, das heilige Kreuz, errichtet. Davon zeugen noch im
Frankenlande die vielen, allerwärts vorkommenden Kiliansberge und Kilianskuppen, sowie
vornehmlich der Hochgipfel der Rhön, der heilige Kreuzberg. Doch vergingen Jahrhunderte, bevor
dieser Berg seinen jetzigen Namen empfing. Aschberg nannte ihn das Volk, und nicht unmöglich wäre
es, daß er als Asenberg in der Heidenzeit der germanischen Frühe schon den Umwohnern zu ihrem
einfachen Naturtempeldienst, gleich andern Hochwarten deutscher Gebirge, heilig gewesen. Als das
Jahr, in welchem St. Kilian mit seinen Genossen in diesen Gegenden erschien, wird 668 angegeben.
Sie fanden am Fuße des Berges friedliche Ansiedler, welche die Fremden, die kamen, um das zu
bekehrende Land zu überschauen und kennenzulernen, gastlich aufnahmen und mit offenen
Gemütern den Verkündigungen lauschten, welche die heiligen Männer ihnen brachten. Bald strömten
Hörer ihrer Lehre aus den Nachbargauen herbei, und das Christentum begann Wurzel zu schlagen.
Und als die Gottesmänner in Würzburg den Märtyrertod erlitten hatten, als das Heidentum den jungen
Baum der Christuslehre dort wieder mächtig überwucherte, soll in den Wäldern und Hainen um den
Kreuzberg sich die neue Christengemeine heimlich zusammengefunden und dem Heiland unter einem
Kreuze da gedient haben, wo jetzt die Wallfahrtkirche steht. Noch wird der Kilianshof am Fuße des
Kreuzberges als die Stätte genannt, die dem Heiligen ein schirmendes Obdach verlieh; noch zeigt
man den Kilianskopf, darauf er gepredigt, und den Heilbronn, daraus er die Heiden getauft haben soll.

Nahe am Kreuzberge liegt, von drei Seiten von hohen Bergen umschlossen, das uralte Städtchen
Bischofsheim. Als der heilige Kilian mit seinen Gefährten das Christentum in diese rauhen Gefilde
brachte, fand er der Sage nach zuerst hier sichern Aufenthalt und friedliches Obdach. Darum wurde
das Haus jener Ansiedler, die den hohen Fremdling beherbergten, das Bischofshaus genannt, und als
die Zahl der Häuser zu einem Orte anwuchs, empfing dieser den Namen Bischofsheim. Auch in
späterer Zeit genoß Bischofsheim rühmlicher Auszeichnung dadurch, daß Lioba, die fromme
Schwester des heiligen Bonifazius, sich von ihrem Aufenthaltsort Kissingen dorthin begab und eine
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Zeitlang dort wohnte. Vom Altertum des Städtchens, das schon im Jahre 1270 ummauert war, zeugt
noch ein Turm im byzantinischen Baustil am königlichen Rentamt, der wohl früher als Kirchturm und
Warte zugleich diente.
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